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Inh. Heidi Bouillon
Brühlstraße 23

66606 St. Wendel
Telefon 8 13 59

A llen Kunden, Freunden
und Bekannten ein

frohes Weihnachtsfest
und ein glück liches

neues Jahr.

In Elmern 12, 66606 St. Wendel-Bliesen, Tel. (0 68 54) 7 60 68

Ein fröhliches Weihnachtsfest und ein
gutes neues Jahr wünscht Ihnen

Reinigungs-Service
Etzberger

Josef
WeiantGm bH

St. Wendel-Urweiler, Hauptstraße 85–87
Telefax (0 68 51) 8 29 75

� Heizungsbau
� Gas-  und Wasserinstallation
� Sanitäre Anlagen
� Kaminsanierung
� Kundendienst

� (0 68 51) 93 98 00

Wir bedanken uns bei unserer
verehrten Kundschaft für das im
abgelaufenen Jahr erwiesene
Vertrauen und wünschen allen ein
friedvolles Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr!

Wir  wünschen allen Kunden und Geschäftsfreunden frohe
Festtage und ein glückliches, er folgreiches neues J ahr !

Qualität schafft V ertrauen. Ihre T otal Station.

Wir bieten Service und mehr!
•  Kfz-Wartungs- und Pflegearbeiten •  Reifenservice

•  TÜV-Vorbereitung und Vorfahren •  Waschanlage

Total Station K. H. Scherer
St. Wendel-Bliesen · St. Wendeler Straße 33 

Telefon (0 68 54) 86 54

Peter Klär
Stadtverbandsvorsitzender

Ihre CDU in der
Stadt St. Wendel

Wir wünschen allen Bürgern
der Stadt St. Wendel ein friedvolles
Weihnachtsfest und
ein glückliches neues Jahr.
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Hoof. Im Rahmen eines Kamerad-
schaftsabends mit fast 200 Personen
vereinte die Spielgemeinschaft (SG)
Hoof/Osterbrücken zum Jahresab-
schluss die ganze Vereinsfamilie. Die
Sportler gestalteten selbst ihr Pro-
gramm und sorgten für eine Riesen-
gaudi. Die Vorsitzenden des SV Hoof
und des SV Osterbrücken, Timo Stuber
und Baldur Sutter, freuten sich über
den guten Besuch und lobten die gute
Zusammenarbeit der beiden Vereine.
Für kurzweilige Unterhaltung und
Stimmung sorgte der Entertainer des
SV Hoof, Hans Martin Hoffmann.

Flammende Rede

Trainer Naim Dakaj hielt eine flam-
mende Rede. Er lobte die gute Kame-
radschaft innerhalb der SG sowie den
Einsatz der Spieler, wenn es auch in ei-
nigen Spielen Durchhänger und vor al-
lem Ladehemmung gab. Manchmal
wollte der Ball einfach nicht ins Tor.
Dakaj appellierte an die Aktiven, in
den restlichen Spielen alles zu geben,
um bei der Meisterschaft noch ein
Wörtchen mitzusprechen. Erleichte-
rung beim Vorstand und den Sport-
lern, als der Trainer versicherte, sei-
nen Vertrag zu verlängern für die Sai-
son 2005/ 2006. Die Handball-Ju-

gendspielerinnen Denise Graustein
und Laura Baltes hatten sich einen
�verrückten“ Wettbewerb mit einem
Männer- und einem Frauenteam aus-
gedacht. Daniela Keller, Michaela
Schneider und Jutta Fuchs traten für
die Frauen an, Markus Stamm, Marc
Ritter und Frank Keller für die Män-
ner. Alle legten sich mächtig ins Zeug,
so endete der Kampf unentschieden. 

Ehre für Kurt Stamm

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter in der
SG erhielten Präsente als Anerken-
nung und kleines Dankeschön für ih-
ren Einsatz. Als ältester Teilnehmer
wurde der 80-jährige Kurt Stamm mit
einem Präsent bedacht. Er spielte frü-
her selbst Fußball und war lange Jahre
war im Vorstand des SV Hoof tätig.
Auch heute versäumt er nur selten mal
ein Spiel der Fußballer. Hans Hoff-
mann hatte ein Ratespiel auf Lager.
Aus den richtigen Lösungen wurden
durch Los Erich Cullmann, Dieter
Kremp und Annerose Fell als Gewin-
ner ermittelt. Viel Interesse fand das
SV Hoof- Bilderrätsel nach einer Idee
von Torsten Merscher. Mit Dias wur-
den jeweils das Foto eines Spielers und
eines Gegenstandes an die Leinwand
projiziert. Daraus mussten Begriffe ge-
bildet werden. Da gab es manche Nuss
zu knacken, aber es hat Spaß gemacht.
Bei der Tombola fungierte die jüngste
Handballerin, Bianka Schulte, als
Glücksfee. Über den Hauptpreis, einen
Fernseher, konnte sich der Torwart
Kai Schimmele freuen. kam 

Riesengaudi bei
der Spielgemeinschaft

Anerkennung für die ehrenamtlichen Mitarbeiter

Bei der Jahresabschlussfeier der
Spielgemeinschaft (SG) Hoof/
Osterbrücken gab es viel Lob und
Anerkennung für die geleistete Ar-
beit. Aber auch der Spaß kam nicht
zu kurz. 

Kreis St. Wendel. Gleiches gilt für die
B-Jugendteams der Spielgemeinschaf-
ten (SG) Baltersweiler (Kreisliga) und
Primstal (Bezirksliga) und den FSV
Sitzerath (Gruppe). In der Altersklasse
der C-Jugend sind für die dritte Runde
die Verbandsligisten SV Hasborn 1 und
der VfL Primstal, der Bezirksligaver-
treter SV Mosberg/Richweiler, die
Kreisligavereine STV Urweiler, SG St.
Wendel, SV Hasborn 2, SC Bosen, so-
wie die C-Jugend Gruppenvereine der
SG Haupersweiler 1 und die SF Win-
terbach.

In der zuvor ausgespielten zweiten
Runde kam es zu folgenden Ergebnis-
sen. A-Jugend: VfB Hüttigweiler - SG
Hofeld 2:3, SV Thalexweiler - FC Wies-
bach 0:3, FV Lebach - FV Eppelborn
2:4 und SG Berschweiler - SF Gresau-
bach 0:4. B-Jugend: SG Primstal - SG
Marpingen I 3:2, SG Holz/Kutzhof - SV
Merchweiler 2:6, SG Humes - SV Thal-
exweiler 1:2, STV Urweiler - SG Asch-
bach 1:3, SG Haupersweiler 2 - FSV Sit-
zerath 0:7, SV Landsweiler/Lebach -
SG Alsweiler II 5:0 und SG Haupers-
weiler 1 - FV Lebach 1:2. C-Jugend: SG
Haupersweiler 2 - SV Hasborn II 2:5

und FC Kastel - SG Haupersweiler I
3:6. D-Jugend: SV Landsweiler/Le-
bach - FV Gonnesweiler 1:2, SG Scheu-
ern - SV Göttelborn 3:7, SC Wemmets-
weiler 2 - FC Marpingen I 0:12, SG
Haupersweiler - SV Illingen 4:1, SV
Hasborn 1 - SV Stennweiler 8:3 und
FSG Schiffweiler - FV Lebach 3:2. Für
die dritte Runde auf Kreisebene wur-
den folgende Spiele ausgelost. A-Ju-
gend: SG Heiligenwald - SG Hofeld, SG
Gresaubach - FC Wiesbach und FV Ep-
pelborn - TuS Nohfelden (Samstag, 19.
Februar). B-Jugend: SG Baltersweiler -
SG Primstal, SV Merchweiler - FV Le-
bach, SG Aschbach - SV Thalexweiler
und FSV Sitzerath - SV Landsweiler/
Lebach (Sonntag, 20. Februar). C-Ju-
gend: STV Urweiler - SG St. Wendel,
SG Eppelborn 1 - SV Mosberg/Rich-
weiler, SG Winterbach 1 - VfL Primstal,
SG Eppelborn 2 - SV Illingen, SC Bosen
- SG Schiffweiler, SV Hasborn 2 - SC
Wemmetsweiler, SG Haupersweiler 1 -
SG Gresaubach und SV Thalexweiler -
SV Hasborn (Samstag, 19. Februar). D-
Jugend: SG Lautenbach - VfB Hüttig-
weiler, FC Marpingen 1 - FSG Schif-
weiler, SG Gronig/Oberthal 3 - FV Tür-
kismühle, SC Wemmetsweiler 1 - FC
Wiesbach, SG Haupersweiler - SV
Hirzweiler/Welschbach, RSV Stein-
bach/Dörsdorf - SV Hasborn 1, VfL
Primstal - FV Gonnesweiler und SV
Göttelborn - STV Urweiler (Samstag,
19. Februar). dgr

Fußball-Nachwuchs kämpft weiter
Ergebnisse der zweiten Runde um Saarlandpokal

Die A-Jugend-Verbandsligisten SG
Hofeld, sowie der in der Kreisliga
Nordsaar spielende TuS Nohfelden
stehen in der dritten Runde auf
Kreisebene um den Saarlandpokal
der Saison 2004/05.

Neunkirchen/Nahe. Die Gruppe Na-
he ist 40 Jahre jung geworden und
formte aus diesem Anlass ein mun-
teres Familienfest im Vereinslokal
�Schützenhof“ in Neunkirchen/Na-
he. Auch ohne Pfiffe war das eine
dritte Halbzeit mit Pfiff. Dabei waren
auch Männer der ersten Stunde und
die der Gegenwart von Landes-,
Kreis- und Gruppenebene. �Wir sind
eine lebendige und gute Gruppe“, bi-
lanzierte Obmann Leo Will aus
Steinberg-Deckenhardt mit Stolz.
Mit dem Besuch der Lehrabende lie-
ge die Gruppe Nahe im Saarland
�weit vorn“; sie erreiche meistens ei-
ne Anwesenheit von mehr als 80 Pro-
zent. Diese Intensität bei der Regel-
schulung bestätigten dem Jubilar so-
wohl der Schiedsrichterobmann des
Saarländischen Fußballverbandes
(SFV), Heribert Ohlmann aus Mar-

pingen, als auch der Kreisobmann
Harry Molter aus Dirmingen. Gute
Erinnerungen an die Gruppe hat
auch Willi Bungert aus Tholey, der
Ehrenobmann der Schiedsrichtergil-
de im Kreis. In Gerhard Paulus aus
Primstal hat die Nahe-Gruppe einen
exzellenten Lehrwart mit internatio-
naler Erfahrung. Paulus stand ab
1989 etliche Jahre auf der UEFA-Lis-
te für Linienrichter. Auch er lobte
den Lerneifer der jüngeren Grup-
pen-Generation.

�Unsere jungen Schiedsrichter un-
ter 20 Jahren machen einen guten
Job; für die Zukunft braucht uns
nicht bange zu sein“, hielt Obmann
Will zuversichtlich Ausschau. Wer
nicht krank oder verletzt sei, leite die
geforderten 20 Spiele pro Jahr; �Kar-
teileichen gibt es bei uns keine“. Der
innere Zusammenhalt der Gruppe

geht auch aus dem Tatbestand her-
vor, dass in den verflossenen 40 Jah-
ren schon in elf Fällen Vater und
Sohn als Regelwächter im Einsatz
waren. Deutlich gebessert hat sich

auch die Quote des Schiedsrichter-
Solls seitens der Vereine. Früher hät-
ten sieben bis acht Klubs das Soll
nicht erfüllt, zur Zeit seien es nur
noch zwei. Gut funktioniere, so Will,

nach wie vor auch der Schiedsrich-
ter-Austausch mit dem Kreis Birken-
feld in Rheinland-Pfalz. Von dieser
Seite waren Michael Scherer und
Bernd Müller beim Jubiläum. wb

40 JAHRE SCHIEDSRICHTER-GRUPPE NAHE 

Männer in Schwarz mit Pfiff
Vor vier Jahrzehnten wurde im Fußballkreis Nordsaar die

Schiedsrichter-Organisation neu strukturiert. Weil man den

Unparteiischen die relativ weite Anfahrt nach St. Wendel er-

sparen wollte, wurde für die Bereiche Primstal, Nonnweiler

und Sötern die Gruppe Nahe gegründet. 

HINTERGRUND

40 Jahre Gruppe Nahe; Obleute
bisher: Josef Zenner, Günter
Laub und Leo Will. Lehrwarte:
Dietmar Hülsberg, Günter
Laub, Leo Will, Gerhard Paulus.
Kassierer bisher: Josef Colling,
Walter Collet, Herbert Hilgert.
Schiedsrichter-Paten sind Willi
Dessbesell und Manfred Jung
sowie inoffiziell Peter Fischer
und Arno Alt. Seit der Aera Pau-
lus verfügt die Gruppe erstmals
wieder über drei Gespannfüh-
rer: Berthy Peters (VfL Prims-
tal) in der Verbandsliga, Nico
Georg (SG Braunshausen-
Schwarzenbach), Carsten
Spindler (SpVgg. Sötern) beide
in der Landesliga. Die Gruppe
besteht aus 48 Schiedsrich-
tern; das sind Karin Altmeyer
und 44 Männer sowie die Eh-
renschiedsrichter Josef Zen-
ner, Adolf Molter und Bernhard
Weber. Senior ist Willi Desbe-
sell, der mit 68 Jahren noch ak-
tiv im Einsatz ist. Junior der
Gruppe ist Michael Schätzel
mit 14 Jahren. Die Nahe-Unpar-
teiischen leiten pro Saison
mehr als 2000 Spiele, jeder
einzelne etwa 20 davon. Einen
Schiedsrichter-Austausch gibt
es mit dem Kreis Birkenfeld in
Rheinland-Pfalz. wb

Sie haben sich um die Gruppe verdient gemacht, stehend von links: Dietmar Hülsberg, Harry Molter, Heribert Ohl-
mann, Gerhard Paulus; sitzend von links: Bernhard Weber, Leo Will, Willi Bungert, Adolf Molter. Foto: wb

Matz Müller
Quelle: Saarbrücker Zeitung, 24.12.2004
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